KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Wolfgang Scholz


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	433
	Landmanagment,Infrastruktur und Bautechnik



Studienrichtung: 

	0540564



Matrikelnummer:

	Queensland University of Technology, Brisbane


2. Gastinstitution:
	Australien


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     29 06  2010     bis     14 01  2011
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	5

	Studierende / Freunde 
	3

	Lehrende/r an der BOKU
	2

	Studienpläne
	4

	Gastinstitution
	5

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Das Australien Klischee "schönes Wetter und freundliche Leute" hat sich bis auf das Wetter als wahr erwiesen. Australier besitzen eine für Österreicher fast schon übertriebene und ansteckende Freundlichkeit, die einem die Lebensqualität erhöht. Weiters läuft alles ein bisschen unkomplizierter ab, was wahrscheinlich auf die Offenheit der Leute zurück zu führen ist. Das Wetter war leider nicht ganz so verlässlich wie erwartet (in der zweiten Hälfte meines Aufenthaltes gab es übermäßig viel Regen), vielleicht ein Zeichen des Klimawandels oder einfach nur Pech. Trotzdem hatte ich bisher noch nie das Vergnügen im Winter mit Badehose am Strand zu liegen. Im Winter betragen hier die Durchschnittstemperaturen ungefähr 21°C! Landschaftliche Highlights waren vor allem die tropischen Regenwälder im Norden, die "karibischen“ Whitsunday Inseln im Great Barrier Reef, die Great Ocean Road mit seien 12 Aposteln oder einfach nur die zahlreichen Strände mit hoher Wellenwahrscheinlichkeit - ein Paradies für Surfer . 




	8. Gastinstitution
	Die Universität verfügt über zwei Campus, Gardens Point und Kelvin Grove. Der Gardens Point Campus im Zentrum ist der Hauptcampus und liegt gleich neben dem Botanical Garden, den es sich lohnt bei längeren Vorlesungspausen zu besuchen, und wo ein bisschen "tropisches Türkenschanzparkfeeling" aufkommt. Nicht weit vom Zentrum entfernt liegt der Kelvin Grove Campus. Beide Campus sind mit einem kostenlosen Shuttlebusservice der Uni verbunden, womit das Studieren an den verschiedenen Standorten kein Problem darstellt. Der gute Standort der beiden Campus ermöglicht daher zentrales Wohnen ohne lange Pendeln zu müssen. Auf den Campus findet man sich schnell zurecht und das Student Exchange Office steht einem auch jederzeit für Fragen zur Verfügung.


9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Boku:Max Goritschnig

QUT:Chung Yiu



11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	von Lehrkräften an der BOKU
	3

	von der Gastinstitution
	5

	von Studierenden an der Gastinstitution
	3

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Die Anmeldeprozedur ist vielleicht ein bisschen mühsam, verlief aber Dank der Unterstützung des ZIB (Max Goritschnig) reibungslos. Finanzielle Unterstützung habe ich im Rahmen des Stipendiums erhalten, wobei man die hohen Preise in Australien nicht unterschätzen sollte, genügend Eigenkapital ist kein Nachteil.  


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Kulturelle Unterschiede findet man vor allem in der gelassenen und positiven Art der Australier. Zu bemängeln ist die oft ungesunde Ernährung und die zahlreichen Reglementierungen. Mit den verlangten Englischvoraussetzungen der Uni als Basis sollte man kein Problem haben am Amfang das Wichtigste vom Unterricht mit zunehmen. An das Ozzie Englisch gewöhnt man sich schnell ,und in den Fachbereichen wiederholt sich das englische Vokabular. Doch sollte man es nicht zu locker nehmen, da gerade unter Zeitdruck das Beantworten von Fragen auf Englisch seine Zeit in Anspruch nimmt. Viel Reden ist wahrscheinlich die beste Praxis um sein Englisch voran zu bringen, also nicht schüchtern sein.


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Einführungsveranstaltungen über den Unibetrieb in der Orientation Week,
Parties wie das River Cruise in der Orientation Week und ein paar andere während des Semesters.
Island Dreaming - ein Camp mit Surfen und Wellenkayaken auf Stradbroke, am Ende der Orientation Week

und ungefähr 2 mal im Monat gab es Trips die vom International Student Support Office organisiert wurden.



UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1400 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
900 €

davon:

	Unterbringung
	 430
	€ / Monat

	Verpflegung
	 280
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 0
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 20
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat


	Sonstiges:
	     
	 170
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Das Kennenlernen eines neuen Studiensystems. Die Gesamtnote setzt sich aus Assignments und aus der Abschlussprüfung zusammen. Die Assignments sind zwar oft arbeitsintensiv geben aber durch ihren Praxisbezug Einblicke in die Anwendung des jeweiligen Fachgebietes und steigern dadurch das Interesse. Der Aufwand wird mit "relaxteren" Abschlussprüfungen belohnt, die nur um die 60 Prozent zur Note zählen.  


	In soziokultureller Hinsicht:
Einblicke in die positive Sichtweise der Australier ,Kennenlernen vieler internationaler Studenten 


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Nein


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	Hab mich erst spät für ein Auslandssemester entschlossen und meine Englisch Kenntnisse vernachlässigt. Hatte vor Antritt fast alle Prüfungen des Masters absolviert.


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	man sollte die Möglichkeit haben auch 2 Semester im Rahmen des Programmes zu studieren


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Vorlesungen:

 meine besuchten Fächer:

Finite Element Methods: interessante aber arbeitsintensive Vorlesung mit Anwendungsbeispielen als Assignments (die teilweise  tricky waren), gutes statisches Vorwissen ist ein Vorteil. Die Prüfung war vom Niveau her fair, aber zeitlich einfach zu kurz, ich wollte das Fach interessehalber unbedingt machen (aufjedenfall kein Fach zum Chillen) 

Structural Engineering: Hier gibt es ein paar Beispiele als Assignments zu rechnen die dann auch so ähnlich zur Prüfung kommen. War interessant den Bemessungsansatz der Australier kennen zu lernen. Achtung, nicht nur der Inhalt der Assignments muss stimmen-hier wird großer Wert auf das richtige Format gelegt.

Groundwater Systems: Vorlesung mit Übungseinheiten in denen kleine Aufgabestellungen gelöst werden müssen, sowie einer Exkursion und Gruppenpräsentation. Die wöchentlichen Übungseinheiten stellen keine große Hürde dar und auch die Prüfung ist fair.
Unterkunft:

Die meisten Studenten leben in sogenannten Sharehouses (das heißt man teilt sich ein Haus miteinander),da es außer im Zentrum fast ausschließlich Flachbebauung gibt. Die Uni hat ein eigens eigerichtetes Acommodation Service das einem berät und an die verschiedenen Vermieter weitervermittelt. Weiters findet man eine große Auswahl an Wohnmöglichkeiten im Internet. Vor allem www.gumtree.com.au war hilfreich. Ich würde jedem empfehlen 1 bis 2 Wochen früher anzureisen, da die Wohnungssuche in den Bezirken die an das Zentrum angrenzen zu erschwinglichen Preisen schwierig ist.  


	Wenn man Strände und Wellen liebt sollte man die Distanzen zu den jeweiligen Stränden nicht unterschätzen. Brisbane selber besitzt keinen Stadtstrand sowie Sydney Bondi. Die näheste Möglichkeit für ein Sonnenbad ist die Gold Coast im Süden mit je nach Reiseziel bis zu 1 1/2 Stunde Autofahrt oder 2 Stunden mit dem öffentlichen Verkehr. Im Norden die Sunshine Coast ist eher nicht für Tagesausflüge geeignet. Wer sich für das Surfen interessiert dem empfehle ich Coolangatta. Hier gibt es Wellen für jede Könnerstufe. Der Spot Duranbah funktioniert fast immer außer bei starkem Nord Ost Wind, doch der einzige Nachteil, man ist nie allein auf dem Wasser. Die Breaks in Coolangatta zählen leider zu den überfülltesten Spots in ganz Australien. Wer lieber allein ist, dem empfehle ich Stradbroke Island, eine vor Brisbane vorgelagerte Insel. Bei Nord Ost Wind sollte man Caloundra im Norden von Brisbane einen Besuch abstatten. Der Swell am Kings Beach in Caloundra ist einigermaßen clean und ein Tagesausflug zahlt sich aus. Viel Spaß beim Suchen. 


Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Kennenlernen der Australischen Lebensart, Verbesserung meiner Englischkenntnisse, Reisen und Surfen an der Ostküste


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Die Chance des Stipendiums nutzen (viele der internationalen Studenten bekamen kein Stipendium und mussten zusätzlich noch die dortigen Studiengebühren von 9000 AUD zahlen), interessante Fächer wählen wodurch man motivierter an die Assignments herangeht und sie auch schneller abschließt, sich nicht zu viele Gedanken zu machen und das Ganze einfach durchziehen


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
6

